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Der Schein kann trügenDer Schein kann trDer Schein kann trüügengen

(Joshua Bell)(Joshua Bell)(Joshua Bell)



„Wenn aber der Sohn des Menschen kommen wird in seiner Herrlichkeit und alle 
Engel mit ihm, dann wird er auf seinem Thron der Herrlichkeit sitzen, und vor ihm 
werden versammelt werden alle Nationen, und er wird sie voneinander scheiden, 
wie ein Hirte die Schafe von den Böcken scheidet. Und er wird die Schafe zu 
seiner Rechten stellen, die Ziegenböcke aber zur Linken. Dann wird der König zu 
denen zu seiner Rechten sagen: Kommt her, Gesegnete meines Vaters, erbt das 
Reich, das euch bereitet ist von Grundlegung der Welt an. Denn 
Ich war hungrig,     und ihr habt mir zu essen gegeben;
Ich hatte Durst,      und ihr habt mir zu trinken gegeben
Ich war Ausländer, und ihr habt mich aufgenommen; 
Ich war nackt,        und ihr habt mir etwas zum anziehen gegeben; 
ich war krank,        und ihr habt mich besucht; 
ich war im Gefängnis, und ihr seid zu mir gekommen“
Dann werden die Gerechten ihm antworten und sagen: Herr, wann haben wir dich 
hungrig gesehen und dir zu essen gegeben? Oder durstig und haben dir zu 
trinken gegeben? Wann bist du uns als Ausländer begegnet und wir haben dich 
aufgenommen? Oder wann nackt und wir haben dich bekleidet? Wann warst du 
krank und wir haben dich besucht; wann im Gefängnis und wir sind zu dir 
gekommen?

Und der König wird antworten: Wahrlich, ich sage euch: Was ihr einem dieser 
meiner geringsten Brüder getan habt, das habt ihr mir getan.



Dann wird er auch zu denen zur Linken sagen: Geht von mir, Verfluchte, in das 
ewige Feuer, das für den Teufel und seine Engeln vorbereitet ist.  

Denn ich war hungrig,    und ihr habt mir nicht zu essen gegeben;
Ich hatte Durst,              und ihr habt mir nicht zu trinken gegeben
Ich war Ausländer,         und ihr habt mich nicht aufgenommen; 
Ich war nackt,                und ihr habt mir nichts zum Anziehen gegeben; 
ich war krank,                und ihr habt mich nicht besucht; 
ich war im Gefängnis,   und ihr seid nicht zu mir gekommen“

Dann werden auch sie antworten und sagen: Herr, wann haben wir dich hungrig 

gesehen, oder durstig, oder als Ausländer oder nackt oder krank oder im 

Gefängnis und haben dir nicht gedient?

Dann wird er ihnen antworten und sagen: Wahrlich, ich sage euch: Was ihr 

einem dieser Geringsten nicht getan habt, das habt ihr auch mir nicht getan. 

Und diese werden hingehen zur ewigen Strafe, die Gerechten aber in das ewige 

Leben“.                                                               (Mt 25,31-46)



FeuerFeuer--EiferEifer



Finale in drei AktenFinale in drei Akten

Gott sammelt 
seine 

Auserwählten

Gott sammelt Gott sammelt 
seine seine 

AuserwAuserwäähltenhlten

Gott wird 
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richten

Gott wird Gott wird 
die Nationendie Nationen

richtenrichten



Wenn nicht Israel, wer Wenn nicht Israel, wer 
dann?dann?

Gott wird 
die Nationen

richten

Gott wird Gott wird 
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richtenrichten
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seine 
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Gott sammelt Gott sammelt 
seine seine 

AuserwAuserwäähltenhlten

Mt. 25: Der "1.Akt" ist bereits vorbeiMt. 25: Der "1.Akt" ist bereits vorbei

Nicht wie Israel von den Nationen behandelt Nicht wie Israel von den Nationen behandelt 
wurde, sondern wie die Nationen mit den wurde, sondern wie die Nationen mit den 
geringsten Brgeringsten Brüüdern umgegangen sind, dern umgegangen sind, 
entscheidetentscheidet



Wer sind die "geringsten BrWer sind die "geringsten Brüüder"?der"?

"Und wenn jemand einem dieser Geringen einen Becher "Und wenn jemand einem dieser Geringen einen Becher 
Wasser gibt, weil er ein JWasser gibt, weil er ein Jüünger ist, wahrlich, ich sage euch, er nger ist, wahrlich, ich sage euch, er 
wird seinen Lohn nicht verlieren"wird seinen Lohn nicht verlieren" (Mt 10,42)(Mt 10,42)

"Wer euch h"Wer euch höört, hrt, höört mich, und wer euch verwirft, verwirft rt mich, und wer euch verwirft, verwirft 
mich" mich" (Lk 10,16)(Lk 10,16)

Er streckte seine Hand Er streckte seine Hand üüber seinen Jber seinen Jüüngern aus und sprach: ngern aus und sprach: 
"Seht, das sind meine Mutter und meine Br"Seht, das sind meine Mutter und meine Brüüder. Denn wer der. Denn wer 
den Willen meines Vaters tut, der ist mein Bruder und meine den Willen meines Vaters tut, der ist mein Bruder und meine 
Schwester und meine Mutter" Schwester und meine Mutter" (Mt 12,46(Mt 12,46--50)50)



"Die Geringsten": du und ich"Die Geringsten": du und ich

Die BedDie Bedüürftigen aus der Erzrftigen aus der Erzäählung: Wir und unsere hlung: Wir und unsere 
LebensgeschichteLebensgeschichte

Es gibt keine "Berechtigung" fEs gibt keine "Berechtigung" füür diese Rolle, aur diese Rolle, außßer er 
derjenigen, dass Gott es so siehtderjenigen, dass Gott es so sieht

•• "Nur was wir in Gottes Augen sind, "Nur was wir in Gottes Augen sind, 
•• das sind wir wirklich"das sind wir wirklich"

•• (F. von Assisi)(F. von Assisi)



Das feurige FinaleDas feurige Finale

Gott wird 
die Nationen

richten

Gott wird Gott wird 
die Nationendie Nationen

richtenrichten

Gott sammelt 
seine 

Auserwählten

Gott sammelt Gott sammelt 
seine seine 

AuserwAuserwäähltenhlten

1.Henoch1.Henoch--Buch: Riesen und Revolten: Darauf Buch: Riesen und Revolten: Darauf 
steht die Hsteht die Hööchststrafe!chststrafe!

Das ewige Feuer: "unterlassene Hilfeleistung" Das ewige Feuer: "unterlassene Hilfeleistung" 
wiegt so schwer wie die "Revolte der Engel"wiegt so schwer wie die "Revolte der Engel"

Satan Satan 
und seine Engel und seine Engel 
werden gerichtetwerden gerichtet



KKööniglicher Adelniglicher Adel
•• "Was ihr einem von diesen geringsten Br"Was ihr einem von diesen geringsten Brüüdern getan dern getan 

habt, das habt ihr mir getan"habt, das habt ihr mir getan"

••

Aus diesen Worten spricht unfassbare WertschAus diesen Worten spricht unfassbare Wertschäätzungtzung

Allem Unbehagen, Bedenken oder Zweifeln zum Trotz: Allem Unbehagen, Bedenken oder Zweifeln zum Trotz: 
Wir haben Gottes ganzes Augenmerk, seine ganze Wir haben Gottes ganzes Augenmerk, seine ganze 
GegenwartGegenwart

Gemeinde: Wir begegnen einander mit der Haltung:   Gemeinde: Wir begegnen einander mit der Haltung:   
"Jetzt bekomme ich es mit dem K"Jetzt bekomme ich es mit dem Köönig zu tun"nig zu tun"


